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M 264. Halle, Sonntag den 10. November 1861.

Deutſchland.
Berlin, 5. 7. Nov. Das neu bvearbeitete und dem Landtage

Lorzulegende Offizier-Penſions-Reglement enthält, wie wir
hören, verſchiedene Beſtimmungen, welche die Beſſerung des Looſes der
vor dem Feinde Verwundeten zum Zwecke haben. So ſoll der Offi
zier, der in Folge von einer Verwundung vor dem Feinde invalide
wird, ein Achtel ſeines Gehalts als fährliche Zulage zu der erdienten
Penſion derjenige, welcher auf dem Schlachtfelde oder in Folge der
Berwunbung ein Bein oder einen Arm verloren hat, zu ſeiner Pen
ſion jährlich 100 Thlr., und wenn er Arm und Bein oder die beiden
Beine reſp. die beiden Arme eingebüßt, jährlich 200 Thlr. Zulage er
halten. Dieſe Zulage fällt bei etwaniger Verſorgung des Betreffenden
im Civildienſte, wenn auch die Penſionszahlung aufhört, nicht fort.
Eine 15 jährige Dienſtzeit ſoll überhaupt erſt zur Penſion verechtigen
wer aber in Folge von Verwundung vor dem Feinde invalide gewor
Den iſt, erhält, wenn er auch nicht ſo lange dient, die Penſton nach
15 jähriger Dienſtzeit berechnet. e

Geſtern Abend 8 Uhr fand die zweite General Verſammlung des
Central-Comité's für conſervative Wahlen in den Lokali
täten des Engliſchen Hauſes ſtatt. Nach einer Berichterſtattung über
die bisherige Thätigkeit des Comiké's, durch den Juſtizrath Wagener,
wurde folgende Candidatenliſte für die Abgeordnetenwahl in Berlin
(welches 9 Abgeordnete zu wählen hat) vorgeſchlagen und von den An
weſenden hinreichend unterſtützt: Miniſter des Auswärtigen Graf
Bernſtorff, 2) Kriegsminiſter General Lieut. v. Roon, 3) Baurath
und Stadtälteſter Cantian, 4) Commerzienrath Ravené, 5) Sei
denzüchterei Beſitzer Kaufmann Heeſe, 6) Profeſſor an der K. Real
ſchule Voigt, 7) Hofgoldſchmidt Vollgold, 8) TapeziererObermei
ſter Wohlgemuth, 9) Geh. Rath und früherer Stadtverordneten
Vorſteher Eſſe, 10) Fabrikant Engels, 11) Schuhmacher Meiſter
Rink, 12) Schuhmacher- Meiſter Kaffka, 13) Leibarzt Sr. M. des
Rönigs, Gen. Arzt Prof. Dr. Lauer, 14) Geh. Rath Prof. Dr. Encke,
45) Obermeiſter der Goldſchmiede-Jnnung Neuhaus 16) Obermeiſter
der Schneider Innung Köppen, 17) Wardein der Goldſchmiede Luſt,
48) Feld marſchall p. Wrangel, 19) General Lieutenant v. Ma
liszewski, 20) Hofmaler Prof. Henſel, 20) Paſtor Steffann,
22) Juſtizrath Wagener, 23) Schuhmachermeiſter Panſe.

Jn Betreff der Candidiaturen für das nächſte Abgeordnetenhaus
ſind vielfache Anfragen an das hieſige Centralcomite der Deutſchen

Fortſchrittspartei gerichtet worden. In Folge deſſen iſt von letzterm
eine Liſte ſolcher Männer zuſammengeſtellt worden welche mit dem
Programme einverſtanden, zugleich eine Wiederwahl oder Neuwahl an
nehmen würden.
genannten Behrend, Commerzienrath, Danzig. v. Forckenbeck, Rechts
anwalt Elbing Häbler, Generallandſchaftsrath, Sommerau bei Spil
len. Frhr. v. Hoverbeck, Rittergutsbeſitzer Nickelsdorf bei Wartenburg.
Tweſten Stadtgerichtsrath, Berlin. Siemens Juſtizrath Berlin.
Guſt. Müller, Conſul, Stettin. v. Hennig, Rittergutsbeſitzer Plon
chott bei Wrotzk. Leue, Appellationsgerichtsrath, Köln. Adolf Mever,
Kaufmann, Berlin. Dr. G. Eberty, Stadtgerichtsrath, Berlin. Leo
Nnor Reichenheim, Commerzienrath, Berlin. Dr. Gerber, Director,
Bromberg. v. Rönne, Handelspräſident a. O., Bonn v. Saucken,
Gutsbeſitzer, Oßlöpfchen bei Jodlauken. v. Diederichs, Oberregierungs
rath Potsdam. v. Carlowitz, Staatsminiſter a. O. Mochau bei Jauer.
Schulze Helitzſch, Kreisrichter a. O., DOelitzſch. Techow, Gymnaſtal
direktor, Raſtenburg. Steinhardt, Artilleriemajor a. D. Wittſtock.

Saucken, Gutsbeſitzer Tarputſchen. Hagen, Kämmerer, Berlin.
V. Leeden, Hauptmann a. O., Brieg v eZum Wahlcommiſſar für den Land und Stadtkreis Danzig, über
welchen der bekannte Landrath v. Brauchitſch ſeine landräthlichen Fit
tige ausbreitet, iſt der Regierungsrath Niemann beſteht worben.

Es befinden ſich darunter namentlich auch die Nach
theidigung anſehen

Der „Kreuzzeitung“ wird aus Belgard geſchrieben, es ſei nicht
wahr, daß Hr. v. KleiſtRetzow ſich in die SchuſterJnnung habe
e laſſen. Die „Kreuzzeitung“ findet ſelbſt, das ſei eigentlich

chade.

Der Krankheitszuſtand des Oberbürgermeiſters Krausnick iſt ſeit
geſtern nicht mehr ganz hoffnungslos. Der Patient hat jetzt ruhigen
Schlaf und iſt auch bei vollem Bewußtſein

Die geſtrige Bundestagsſitzung iſt vorübergegangen, ohne daß
Herr v. Uſedom die von offtziöſen Correſpondenten angekündigte Ex
klärung zum Hannoverſchen Flottenantrag abgegeben hätte.

MNoſtock, d. 7. Novbr. Nachdem ſämmtliche im zweiten Quar
tier vertretene Aemter, mit Ausnahme von fünf, für die Aufnahme
von Juden in hieſtger Stadt ſich erklärt haben hat das Quartier mit
großer Majorität dem Rath und dem erſten Quartier zur Mitgeneh
migung empfohlen das hieſige Bürgerrecht auch an Juden zu erthei
len und als Motiv dafür angeführt, daß dies nicht blos im wohlver
ſtandenen Intereſſe der Stadt liege, ſondern auch ein Gebot der Hu
manität und wahrhaft chriſtlicher Toleranz ſei. Von der Schrift
Gebruckte und ungedruckte Zeitungsartikel aus Mecklenburg iſt kürz
lich ein Ztes Heft erſchienen. Verfaſſer iſt der jetzt in Berlin lebende
frühere mecklenburgiſche Regierungsrath und Bundestagsgeſandte Kar
ſten welcher vor ſeinem Eintritt in die Regierung Bürgermeiſter von
Roſtock war. Wiederum eine würdige und gewichtvolle Stimme gegen
unſere Zuſtände Während er im erſten Heft die Rechtsbeſtändigkeit

des Staatsgrundgeſetzes vom 10. October 1849 vertheidigte, folgert er
in dieſem Hefte aus realen Nothwendigkeiten das dringende Bedürf
niß einer formalen Umgeſtaltung des Landes. Mit aufrichtiger Freude
begrüßen wir es, daß auch einmal ein mecklenburgiſcher Prediger den
Muth hat, ſich für die Sache Baumgarten's zu erheben. Der
Paſtor Lenz aus MecklenburgStrelitz vertritt dieſelbe in freimüthiger
und energiſcher Weiſe in einer Schrift Proteſt gegen das Verhalten
der mecklenburgiſchen Paſtorenkonferenz (Sie erinnern ſich der Kehr
hahnſchen) dem Profeſſor Baumgarten gegenüber. Er verurtheilt
das Verfahren jener geiſtlichen Herren, welche, obwohl ihrer hundert
gegen zwei, nämlich Baumgarten und deſſen Freund Sellin, beide
nicht anzuhören gewagt und ſie ungehört als Ketzer verdammt hätten.
Papſt und Konzil hätten doch Luther gehört, ehe ſte ihn verurtheil
ten. Schließlich fordert er alle Amtsgenoſſen auf, für Wahrheit und
Recht muthig in die Schranken zu treten. Das academiſche Gericht
hat gegen Baumgarten wegen ſeiner Weigerung, die an ihn wegen
einer Schrift: Soll die mecklenburgiſche Landeskirche zu Grunde ge
hen gerichteten Fragen zu beantworten, keine Zwangsmaßregeln an
geordnet, ſondern einer dritten Ladung deſſelben das Präjudiz hinzuge
fügt, es werde eine weitere Weigerung als einen Verzicht auf die Ver

Novbr. (Tel. Dep.) Die heutige „Wiener Ztg.Wien d. 8.meldet in ihrem amtlichen Theile, daß der Graf Franz Nadasdy
zum Miniſter ohne Portefeuille ernannt und ihm die Leitung der ſteben
bürgiſchen Hofkanzlei übertragen worden ſei.

Ftalien.
Nach der „Monarchia nationale“ hätte General Türr dem Cen

tral Comité im Namen Garibaldis den feſten Entſchluß mitge
theilt, für Rom und Venedig eine Bewegung nicht hervorzurufen. Er
wolle nur alle Mittel Behufs Bewaffnung in Anwendung bringen,
und rathe Allen zur Eintracht, um in Erfüllung zu bringen, daß Jta
lien mit Victor Emanuel eins ſei. Diejenigen, welche dieſe Be
ſtimmung nicht annähmen, möchten aus dem Comité ausſcheiden und
perſönlich handeln. Der Einſiedler von Caprera hat durch dieſe un
umwundene Erklärung ſich wiederum ein großes Verdienſt um's Va
terland erworben er, der Ungeduldige, ermahnt zur Geduld er, der
Ratazzi in vielen inneren Fragen näher ſteht, als Ricaſoli, wirft ſein



gewichtiges Wort für dieſen in die Wagſchale, und zugleich ſetzt er
denjenigen Mitgliedern des National Ausſchuſſes, welche der Actions
Politik huldigen, mit Artigkeit, aber mit feſter Hand den Stuhl vor
die Thür. Daß Garibaldi ſo allem, was in letzter Zeit von ihm in
die Welt geſchrieben, entgegen handelt, während La Marmora ſich ent
ſchließt, nach Neapel zu gehen und eine Stellung einzunehmen, die ſo
dornenvoll wie undankbar für ſeine Perſon, aber ungemein wichtig für
des Landes Wohl iſt, das beweiſt, wie opferwillig und ergeben dieſe
italieniſchen Größen ſind. Nach dieſer That Garibaldi's darf Ricaſoli

dem 20. Novbr., wo die Eröffnung des Parlaments erfolgt, ruhig ent
gegen ſehen.

General Lamarmora hat, als er den Stab der Nationalgarde em
pfing, geäußert: „Es ſtände die Abreiſe Franz' II. und der Camarilla
deſſelben von Rom als nahe bevorſtehend zu erwarten.“ Die „Opi
nion Nationale“ macht hierzu die Bemerkung, „es ſtände zu hoffen,
daß der General keine Enttäuſchung erfahre; Zeit ſei es allerdings,
daß der geweſene König von Neapel außerhalb Jtaliens das Weltbür
gerthum antrete, das Garibaldi ihm auferlegt habe, die Halbinſel werde
dadurch von vielen Ränken, welche zu nichts führten, und die Stadt
Rom von vielen Unverträglichkeiten befreit werden.“

Die klerikalen Blätter Jtaliens, Frankreichs und Deutſchlands
haben ſich neuerdings bemüht, wegwerfend über Paſſaglia's wiſſenſchaft
liche Bedeutung, wie über ſeine Verdienſte als Schriftſteller zu ſpre
chen. Die „Independance Belge“ ſetzt dem Schreiben des Papſtes
Pius I. entgegen, das an der Spitze des dritten Bandes von dem
Werke Paſſaglia's über die unbefleckte Empfängniß abgedruckt iſt und
worin der Papſt ſich über ſeinen „geliebten Sohn“ in den wärmſten
Ausdrücken äußert und namentlich deſſen „Frömmigkeit, Gewiſſenhaf
tigkeit, Gelehrtheit und Eleganz der Sprache“ rühmt.

Frankreich.
Paris, d. 7. Novbr. Alle Miniſterien ſind mit der Vorberei

tung der Vorlagen für die am 15. Januar beginnende Seſſion des
Senates und des geſetzgebenden Körpers beſchäftigt dem Staatsrathe
iſt bereits das Budget pro 1863 zur Prüfung unterbreitet
heißt, ſollen zwei neue Steuern auf Streichhölzer und Zahlungsſcheine
beantragt werden. Der Herzog von Magenta iſt wieder hier einge
troffen. Die franzöſiſche Armee in Rom wird bedeutend verſtärkt
Der neue Titel des Generals de Goyon (Général en chef de Varmee
doccupation, ſtatt commandant du corps d'occupation) wird keine
bloße Phraſe ſein. Die Auflage der bedeutendſten pariſer Blätter
ſtellte ſich im vorigen Monate für Siècle auf 53 000, für Patrie auf
25,000, für Conſtitutionnel auf 23,000, für Preſſe auf 22,600, für
Opinion Nationale auf 19 000, für Journal des Debats auf 11600,
für Monde auf 9000, Union 8300, Temps 5600, Gazette de France
5300, Pays 5000 und Ami de la Religion 4000 Exemplare

Großbritannien und Jrland.
London, d. 8. Novbr. (Tel. Dep.) Laut der in Betreff Mexi

ko's abgeſchloſſenen Convention will keine der drei europäiſchen Mächte
beſondere Vortheile oder eine Gebiets Vergrößerung anſtreben. Die
Mexikaner ſollen ihre Regierungsförm ſelbſtſtändig beſtimmen. Die
Uebereinkunft ſetzt die zu verwendende Zahl der Executions Truppen
und der Schiffe nicht feſt. Die Vereinigten Staaten von Nordamerika
würden zur Betheiligung an der Convention eingeladen.

Die Bank von England hat am 7. d. den Discont auf 3 pCt.
herabgeſetzt.

Türkei
Ueber ein am 26. October bei Piva ſtattgehabtes (angebliches)

Gefecht theilt das „Wiener Correſpondenz Bureau“ folgende Nachrich
ten gus Trebinje mit: „IJn der Nacht vom 26. auf den 27. October
umzingelten Jnſurgenten von Banjani, Piva und Gacko, von einer
bedeutenden Zahl Montenegriner unterſtützt, die türkiſche Macht, welche
in Piva concentrirt war. Nach dem erſten Abfeuern der Gewehre
ſtürzten ſich die türkiſchen Soldaten und Baſchi Bozuks in die Erd
verſchanzungen. Es begann dann in größter Verwirrung der Kampf,
der durch zwei Stunden dauerte. Omer- Paſcha mußte ſich nach Gacko
zurückziehen, 970 Mann einige Kanonen, Zelte und anderes Material
auf dem Kampfplatz zurücklaſſend. Die drei ambulanten Spitäler von
Gacko ſind voll von Verwundeten, man ſagt 400 an der Zahl. Hie
Jnſurgenten ſollen nur 50 Todte und 20 Verwundete zählen.“
Die „Preſſe“ bemerkt hierzu: „Wir theilen dieſe Nachricht unter allem
Vorbehalt mit, und erwähnen hier nur, daß uns eine neuere Nach
richt vorliegt, der zufolge Omer Paſcha am 2. Novbr. die Jnſurgenten
mit 6 Bataillonen und 2000 Arnauten angegriffen, dieſelben geſchla
gen und 3000 Jnſurgenten kampfunfähig gemacht haben ſoll, worauf
er alle Päſſe beſetzte. Auch dieſe Angaben ſcheinen uns nicht genug
verbürgt. Die Nachrichten aus den dortigen Gegenden ſind uns immer
verdächtig, ſei es, daß es ſich um Siege oder Niederlagen der Türken
handelt. Die Vorliebe, mit welcher aber in Wien officiell und officiös
die Nachrichten von imaginären türkiſchen Niederlagen verbreitet wer
den iſt uns unbegreiflich, und wir werden uns die Freiheit nehmen,
hierüber unſer Auswärtiges Amt demnächſt zu interpelliren.“

Amerika.
Wie der „WeſerZtg.“ aus Boſton vom 22. Octbr. geſchrieben

wird iſt nicht mehr die Rede davon, den General Fremont (dem
wan bekanntlich dictatoriſche Gelüſte zuſchrieb) von ſeinem Poſten ab
Peaeſaner aber werde er durch Bevollmächtigte beſchränkt und
gen dahe werben. Uebrigens ſcheine Fremont ſich jetzt zu einer ſol
Waſy ws des Feldzugs verſtanden zu haben wie man ſie in

n on wünſche. Er habe ſeine ſämmtlichen Streitkräfte in ein
anſehnliches Heer zuſammengezogen und folge der raſch nach Arkanſas

Wie es

herabziehenden Armee Price's mit möglichſter Schnelligkeit, Sigel's
Diviſion an der Spitze.

Permiſchtes.
Nach dem Tode des Lieder Componiſten Karl Zöllner in

Leipzig erließ bekanntlich ein dortiges Comité einen Aufruf zu Beiträ
gen für die Hinterlaſſenen. Bis zum 11. Octbr. d. J. (in etwas mehr
als einem Jahre) ſind von Privaten und aus Concerten und Samm
lungen eingegangen 8491 Thaler und ein Stück feines Leinen von
der Liedertafel in Hohenelbe.

Ein Pariſer Brief in dem Wochenblatte „The Preß“ erzählt
nachträglich eine Anekdote aus den Tagen des preußiſchen Beſuchs in
Compiègne. Louis Napoleon, der die Abneigung, welche an eini
gen deutſchen Höfen gegen Lord Palmerſton herrſcht, wohl kennt, ſprach
zu ſeinem königlichen Gaſte, offenbar um ihm etwas Angenehmes zu
ſagen, von der Nothwendigkeit, Möglichkeit oder Erſprießlichkeit, den
edlen Lord aus dem Amte zu drängen worauf der König von
Preußen lächelnd geantwortet haben ſoll: „Es iſt beſſer, wenn er vleibt,
denn in der Oppoſition wäre er noch gefährlicher.“ Wie die Geſchichte
hier erzählt wird, klingt ſie nicht ſehr glaubwürdig, charakteriſtiſch aber
iſt es, daßz ſie ſich gerade in den Spalten der toryiſtiſchen „Preß“ findet.

Hildesheim, d. 5. Nov. Geſtern ereignete ſich hier ein Vor
fall, der heute das Stadtgeſpräch bildet. Es ſollte nämlich die Hoch
zeit eines hier gebürtigen proteſtantiſchen Mädchens mit einem aus
wärtigen Kaufmanne katholiſcher Confeſſion ſtattfinden die Trauungs
zeugen und Hochzeitsgäſte waren verſammelt, der Wagen, der vie
Brautleute zur Kirche fahren ſollte, ſtand vor der Thür, die verſam
melte Menge wartete mit Ungeduld auf das Erſcheinen der Brautleute,
da wer malt das Schrecken das ſich auf den Geſichtern aller An
weſenden und namentlich der Braut zeigte rückt auf einmal der
Bräutigam mit der beſtimmten Erklärung heraus, daß er nur dann
ſein Eheverſprechen halten könne, wenn die Braut ſich mit der dem
nächſtigen Erziehung der etwaigen Kinder in der katholiſchen Confeſſton
einverſtanden erkläre. Da die Braut hierzu nicht zu bewegen war
(wie man ſagt, iſt ſie durch ein ihrer verſtorbenen Mutter auf dem
Todtenbette gegebenes Verſprechen verpflichtet), ſo ging die ganze Ver
ſammlung unverrichteter Dinge auseinander.

Aus der Schloßkapelle zu Frohsdorf, dem bekannten Sitze des
Grafen v. Chambord, wurden in der Nacht auf den 4. November ein
ſilberner, reichvergoldeter Kelch, eine ſilberne und zwei zinnerne Ho
ſtienbüchſen, ein verſtlbertes Rauchfaß, Altarleuchter, ein Meßgewand
von Silberſtoff mit einer in Gold geſtickten Königskrone darauf und
viele andere Kirchengeräthſchaften von minderm Werthe entwendet..

An der Viehſchau in Tägerweilen (Schweiz) wurde laut
den Thurgauer Nachrichten ein Stück vorgeführt, das folgendes ſauber
geſchriebene Dokument trug: „Dieſes ſchäkig Rindvieh ſtammt ab von
Sr. Majeſtät des K. Napolion III. ſeyner Kuh auf Arenberg, und
verdient ſchon wegen ſeyner hohen Abkunft eine hohe Prämie. Jch
habe es gekauft als ein Saugkalb und hab's erzogen, nun iſt es ein
Schaäk geworden und ein Weltthier, wie Se. Majeſtät des K. Napo
lion ſeine Kuh auf Arenenberg.“ Diesmal erwies ſich das Preſtige
Napoleon's III. als unwirkſam; das „ſchäkig“ Rindvieh erhielt keine
Prämie.

Lotterie
Bei der am 8. November fortgeſetzten Ziehung der 4. Klaſſe 124. Königl. Klaſ

Lotterie fielen 2 Hauptgewinne zu 10,000 Thlr. auf Nr. 6793. und 79,774. I Ge
winn von 5000 Thlr. fiel auf Nr. 27,343. 5 Gewinne zu 2000 Thlr. fielen auf
Nr. 750. 1112. 6309. 31,628. und 55, 128.

37 Gewinne zu 1000 Thlr. auf Nr. 740. 3939. 6613. 9762. 14,353. 17,221.
19,366. 24,263. 25,269. 27,315. 29,149. 29,748. 32,508. 38,533. 38,768. 42/421.
46,890. 52,278. 57,757. 60,071. 61,390. 64,444. 65,176. 68,555. 68,718. 68,884
70/187 76518. 79,749. 85,078. 85,943. 86,911. 87,479. 89,769. 91,851. 92,561.
und 94,876.

57 Gewinne zu 500 Thlr. auf Nr. 324. 2765. 3315. 5110. 5112. 8643. 9255.
9778. 10,448. 13,870. 14,992. 18,756. 20,802. 21,325. 22,994. 23,725. 23,750.
24,931. 25,655. 25,744. 30,526. 31,587. 31,847. 31,854. 32,801. 33,689. 36,876.
39,031. 39/970 40,711. 48,917. 46,627. 47,670. 48,482. 50,614. 54,137. 60,001.
63,273. 64,803. 64,982. 67,929. 72,718. 72,950. 74,464. 75,324. 75,515. 76,722.
77,568. 77,799. 81,710. 83,257. 85,909. 86,682. 86,794. 87,660. 90,558. u. 92,418.

66 Gewinne zu 200 Thlr. auf Nr. 1345. 1610. 2742. 2840. 5363. 7668. 10,923.
11,240. 12,135. 12,592. 13,151. 13,727. 13,866. 17,604. 18,517. 21,480. 22,282.
26,770. 27,017. 28,661. 30,474. 30,536. 30,948. 36,034. 36,461. 38,223. 38,819.
40,788. 40,948. 41,317. 45,614 45,916. 46,930. 46,956. 49,635. 51,564. 52,008.
52,591. 53,438. 55,964. 56,019. 56,563. 56,946. 58,799. 60,305. 61,298. 64,079.
66, 149. 68,921. 70,132. 70,267. 70,657. 72, 159. 72,318. 78,723. 78,896. 79819.
850244. 80425 81,148. 84137. 86, 483. 91,163. 91,687. 93, 309. und 94,985.

Deutſcher Uational- Verein
Die Mitglieber und Freunde des National Vereins in der Pro

vinz Sachſen und den benachbarten Landestheilen werden hierdurch zu
einer am Donnerstag den I. November Nachmittags
2 Uhr im Gaſthofe zur Weintraube vor Halle an d. Saale
ſtattfindenden Verſammlung eingeladen zu welcher die Ausſchußmit
glieder Herr Schulze HOelitzſch, Herr De Heyner aus Leiyzig
und Herr v. Unruh aus Berlin ihre Betheiligung zugeſagt haben.

Halle a/S. am 4. November 186
Das Comité

der hieſigen Mitglieder des deutſchen National Vereins

Muſikaliſches.
Nächſten Mittwoch Nachmittag findet im Saale der Weintraube

das Abſchieds Concert des Piano- Virtuoſen C. Sauſe und
Tonkünſtler W. Drechsler mit ausgewähltem klaſſiſchen Programm
ſtatt, worauf wir das hieſige kunſtliebende Publikum aufmerkſam

machen. L. W.
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Amtlicher Fonds und Geld Edurs,
Berlin den 8. November.

Fonds Courſe. gf. Briefe Geld. f. Brief- Geld f. Brief. Geldgen Freiw. Anl. A. 102 Dpypeln Tarnowitz 262 R. Nahe v. St gar. 4 98 97
St. Anleihe v. 18669 168 107 Pr. Wilh. (St. s do. do. II. Em. 2 97 97
Staats Anleihen V. heiniſche RMNRhrt.-Cf.-Kr. Gob. 41850, 1852, 1854, do. (Stamm) Pr. a 95 do. II. Serie 4 87 862,1665, 1857, 185941, 102 102 Rhein Nahe 20 do. I. Serie A.

dito von 1856 42 102 102 Ruhrort Erf. Kreis Stargard Poſen 4 Sdito von 1853 4 100 99 Gladbacher 82 do. U. Emiſſion 42 99Staats Schuldſch. 3 89 887, Stargard Poſen 87 do. III. Emiſſion 45 99 98
Prämien Anleihe Thüringer 1109 Thüringer 4 Svon 16655 2 100 119 118 Wilh. (CoſeleOdb.) 28 do. II. Serie s
Kur u. Neumärk. do. (Stamm) Pr. 4 W do. III. Serie 45 1101Schuld verſchreib. 88 do. do. do. s n (rſeteerh S 101
P ehbeh Wo vorſtehend kein Hinsſatz notirt i dT t So e erren gnckmähige à pet. Verechnet, do. III. Emiſſion a

4 /4SHulvrerſchreit. d. ribrit n enBerl. Kaufmſch. 5 1105 Maden Leſer 488 MAuſterde Rotterd. 8774 867,
do. I. Emiſſton 8722 Löbau Ziltau 4Ffandbriefe. do. I. Se e S Ludwt, sh. Be b 4 S 13377

S e e r n Aachen Maſtrichter e Mann Ludwigeb.

8 II. Emiſſton 70 xpreußiſche 87 Be ſeee de I et un u. G. 4 u WPenreeiche S o en en e e e Rede wi ue e e h m i n r 102 Heſtr. frz. Staatsb. ß 132
Poſenſhe Staat 321 gar S Aust, Frivrit.

in e n 1931 e cenS ge 2 DüſſteElf. Pr. Sar arag e z e e Se F. e z Sl a 32 do. Gr e c do Smb. v. e S Sr SBerg.-M. do. II. S. 4* Oeſtr. frz. Staatsb. 255 1254Se terenſiſhe 3 86 Berlin Anhalter 9877, ſtr frs 3
e do. 4 102 zZJnländ. Fonds.Rentenbri erlin Hamburger 49103 103 Kaſſen Vereinse efe do. II. Emiſſton 4 Bank Actien 4 118 SKur u. Neumärk. a 99 99 Berl. Ptsd.Magd. 95 Danziger Privatb. 94

Pommerſche 99 do. Tit. B. 196 Konigsb. Privatb.Poſenſche 971 96 do. Lit. G. 4 1012 Magdeb. Privatb. 4 84Preußiſche 4 99 do. Tät. D. 4 101 Ppoſener Privatb. 882Rhein u. Weſtph. 98 98 Berlin Stettiner Herl. Hand. Geſ. 78 77
Sächſiſche 4 do. II. Serie 4 94 94 Disconto-Comman
Schlefiſche 99 99 do. II. Serie 93 dit Antheile 4 87Pr. D. ntheilſch. 128 122 F. Sait- SteinFlebrichsdror 18 18 Cöln Crefelder A. Pomut. Ritterſch. B. g. 85 84Gold Kronen 9 6 Cöln Mindener a 2 2Andere Goldmün do. Emiſſionſs a 103, Jnduſtr. Actien.zen a n e. 493 92 Hörder Hüttenwerk z 715 do U. Emiſſ. à 9 Ninerva 5 115Eiſenb. Actien do. do. 100 Fabr. v. Ciſenbbed. z 65Stamm Act. do. IV. do. 90 s Deſſ. Kont. Gas 5 103 102
Aachen DHüſſeldorfer 83 32 Magd. Halberſtadtſ an 1025 Ausländ. Fonds.en e 18 Magdeb. Wittenb. 4 98 97 Braunſchw. Bank 4 72
Berg. Mark. Lt. a. 100599 Niederſchl. Märk. 455 Hremer Bank 4 102
do. do, Lt. B. do. Conv 4 95 Coburger Creditb. 63Berlin Anhalter 138 137 do. do. III. Ser. a S armſtädter Bank 77

Berlin Hamburger s a do. V. Ser- a 101. 100 Deſſauer Eredit SBerl. Ptsd. Magd. Oberſchl. in. A. S do. Landesbankſg 18 17Berlin Stettiner 120 149 do. Lit. B. 84 Fenfer Creditbant 4 39 38
Bresl.Schw.Frb. 111 110 do. Lit. Eeraer ſank 78Brieg Reiſſe El 47 do. Lit. D. 93 Fothaer Privatb. 4 72 71Cöln Mindener 159 158 do. Lät. F. 3 81 Hannoverſche Bank 95Magdeb. Halberſt. 268 do. t. B. 4 99 98 Leipziger Ereditb. 65Magdeb. Wittenb Pr. Wilh. (St. B. Luxemburger Bank 85Münſter Hammer 4 96 do. Serie s WMeininger Creditb. 77 76Niederſchl. Märk. 96 II. Geriels Norddeutſche Bank 4 87Niederſchl. Zweigh S do. II. Serie s 992 Oeſterreich. Credit 664 63
do. (Stamm) Pr. Rheiniſche 4 Thüringer Bank 4 51Oberſchl. A. u. 128 do v. Staat gar. Weimariſche Bank 4 75Obverſchl. Lit, B. 3 114 do. III. Emiſſion 49 95 95 Oeſterreich. Metall. s 48

oder a Stück 5 14 A. Geld.
BerlinPotsdam Magdeburger 150/, à 151 gem. Magdeburg Wittenberge 402 à 39 gem. Rheiniſche 90

a 90 gem. ColnMindener S proz. Prior. 101 à 102 gem.
Oeſterr. National Anleihe 58 a a gem.

Die Börſe war heute ein wenig belebter und in guter

Oeſterr. Franz. Staatsvahn 133 4 132 gem.

Stimmung der beſſeren Wiener Courſe wegen wurden
auch öſterreichiſche Sachen etwas höher notirt blieben aber ohne Leben Potsdamer und Nordbahn wurden ziemlich
viel gehandelt, die übrigen

BankAcgtien.
ſädter Zettelbank [4] 96 G.

Roſtocker [3f. 4 pCt. 110
Gold und Papiergeld:

RNapoleonsd'or 5. 10 bz. Sovereigns 6. 22 bz. u. G

aber waren ſtill Fonds blieben im Ganzen behauptet.
G. Hamburger Vereinsbank [4] 101 G. Darxm

Oeſterr. Währung (Banknoten) 73 G.

Marktberichte.
Halle, den 9. November.

Bei der ziemlich mäßigen Zufuhr von Getreide in die
ſer Woche iſt in den Preiſen wenig Aenderüng eingetre
ten. Der Abſatz nach Auswärts iſt dabei von allen
Fruchtgattungen nur klein zu nennen Weizen u. Gerſte
geben nach Hamburg noch immer keine Rechnung ſonſt
würde der Verkehr mehr Ausdehnung mit ſich führen.
Roggen erhält ſich auf dem bisherigen Preisſtande ziem
lich feſt. Heute wurde der Markt zu folgenden Preiſen
geräumt Weizen 78 78, 79 Roggen 56 58
Gerſte 37— 39 auch 40 Hafer 24 Rüböl
iſt bei dem milden Wetter matt geblieben 23 For
derung 13 bezahlt. Delſaaten kommen ſelten vor.
Rapps wurde 91 92 Döotter 75 76 bezahlt
werden. Mit Spiritus gehet es in letzten Tagen wie
der etwas feſter, Kartoffel 21 Rüben wegen frü
hern Verſchlüſſen knapp loco fehlt, Termine nicht ge
handelt.

Nordhauſen den 8. November.

Weizen bis 3 16Roggen 22 16Gerſtz 155 25Hafer 20Rüböl pro Centner 14
Leinöl pro Centner 13

Magdeburg, den 8. November. (Nach Wiſpeln.)

Weizen GerſteRoggen z HaferKartoffelſpiritus, 8000 Tralles loco ohne Faß,
219

Berlin den 8. November.
Weizen loco 74——86 nach Qualität, 82-—83pfünd.

weißbunt. poln. 84 83--84pfd. gelb. ſchleſ. 85 ab
Bahn bez. ſchw. bunt. poln. 82-83pfd. 81-—80 bez.

Roggen loco 80 82pfd. 55 ab Kahn, 82
83pfd. 56 ab Bahn, alter 78 80pfd. 53 54
ab Boden bez. ſchwimm. 81-—82pfd. 54 55 82
84pfd. 55 bez. Alles entfernt, Novbr. 53 54
bez. U. G., 54 Br. Nov. Dec. 53 —54 bez. u.
Br. 537 G. Dec. Jan. 53—54 bez. Br. u. G.,
Frühj. 53 bez. u. Br. 53 G. Mai, Juni
53 bez. u. Br. 535 G.Gerſte große und kleine 39—44 pr. 1750pfünd.
ſchleſiſche 422 ab Bahn bez.

Hafer loco 23-—27 nach Qual. gelb. ſächfiſch. 25
ab Bahn bez. Lieſer. pr. Nov. 25 bez., Nov. Dec.

25 bez. Dec. Jan. 25/, bez. Frühj. 2577.
bez. Mai/ Juni 26 bez.

Erbſen Koch U. Futterwaare 52——64
Winterraps 94-96
Winterrübſen 91——94

Rüböl loco 127 Br. Nov. u. Nov. Dec. 127
bez. Br., 12 G. Dec. Jan. 13 bez.

u. Br. 12 G. Jan. Febr. 13 bez. u.
G. 13 Br. April Mai 13 bez u. G., 13
Br. Mai Juni 13 Br. 13 G

Leinöl loco 12 Liefer. 12
Spiritus loco ohne Faß 202 21 bez. Nov.

202 bez. Br. u. G., Nov. Dec. Dec. Jan. u.
Jan. Febr. 20 bez. Br. u. G. April Maie bez. u. Br. 268/, G. Mai Juni 20
b esWeizen etwas Handel zu beſſeren Preiſen. Roggen loco
hatte zu weſentlich beſſeren Courſen promptes Unterkom
men. Schwimmend ebenfalls höher bezahlt Termine ſehr
feſt bis zum Schluß und erheblich höher bezahlt. Hafer
etwas matter. Rüböl zu kaum behaupteten Preiſen wenig
Geſchäft. Spiritus ſtellte ſich bei feſter Stimmung beſſer
im Werthe, gekünd. 10,000 Quart.

Breslau, d. 8. Novbr. Spiritus pr. 8000 pCt. Tral-
les 189, G. Weizen weißer 75—98 gelber
76 92 Roggen 55——64 Gerſte 365 45
Hafer 22—28

Stettin, d. 8. Novbr. Weizen 80-88, Frühj. 86
bez. Roggen 50—52, Novbr. 50, Frühj. 51 bez.
Rüböl Rov. 1227, bez., April Mat 137, da. Spiritus
205 Nov. 20 bez. Frühf. 20 da.

Hamburg d. 8. Novbr. Weizen loco preishaltend,
ab auswärts feſt gehalten. Roggen loco feſt ab Danzig
Frühjahr 91-92 bezahlt, Danzig und Königsberg davon
zu kaufen. Oel Nov. 27, Mai 27

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am g. Novbr. Abends am Unterpegel 5 Fuß 1 Zoll,
am 9. Novbr. Morgens am Unterpegel 5 Fuß 1 Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels
am Unterpegel

am 7. November Abends Fuß 8 Zoll,
am 8. November Morgens Fuß 9 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 8. Novbr. Vormitt. am alten Pegel 48 Zoll unker 0,

am neuen Pegel 3 Fuß 2 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Dresden

den 8. November Mittags 2 Ellen 5 Zoll unter

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts: Am 8. November. Nordd. Dampf
ſchifff. Geſ. 5 Kähne, Stückgut, v. Hamburg n. Dres
den. Dieſelbe, Güter, v. Hamburg n. Deſſau. Die
e Güter, v. Magdeburg n. Dresden. G. Keilig,
desgl.Rlederwärts Am 8. November. F. Cunow, Eiſen,
v. Buckau n. Stettin G. Köhler, Thon, v. Salz-
münde n. Berlin. W. Strack, Mehl, v. Deſſau nach
Hamburg. M. Gaſſe, Weizen, v. Dresden n. Ham
u A. Braune, Weizen, v. Buckau n. Hamburg.

Kagdeburg den 8. November 1861.
Königl. Schleuſenamt.

Bekanntmachungen.
1000 2000 8000 15,000und 20 22,000 theils zu 4 theils zu

4 o Zinſen auf gute Hypothek auszuleihen
durch Goedecke, Juſtizrath.

Freitag den I5. November e.von Vormittags 11 Uhr ab ſollen auf dem Rit
tergute 3ſchopen bei Delitzſch eine Partie größ
tentheils 3zöllige eſchene Pfoſten Stel
macherholz) öffentlich meiſtbietend gegen ſofor
tige Bezahlung verkauft werden.
Der Auct.-Commiſſar Sattler in Delitzſch.

Ein Haus an der neuen Promenade mit
Garten, nahe am Waiſenhauſe, iſt zu verkau
fen. Zu erfahren Mauergaſſe Nr. 9.

Eine herrſchaftliche Wohnung, gegenwärtig
vom Königl. Ober Jnſpector Herrn Vothe
bewohnt, iſt zum 1. April 1862 zu vermiethen
Franckenſtraße Nr. 6.

Für die Kinderbewahranſtalt in Eisleben
wird zu Neujahr 1862 eine qualificirte Pfle
gerin geſucht, die mit Beihülfe zweier Dienſt
mädchen außer der Aufſicht über die Kinder,
auch die Leitung der Hauswirthſchaft in der
Anſtalt zu übernehmen im Stande iſt. Mel
dungen ſind an den Archidiaconus Dr. Schrö
ter in Eisleben zu richten.

Offene Kellnerſtellen.) Ein Oberkell
ner u. zwei Zimmerkellner können Stel
lung erhalten d. A. Kühne in Magde
burg, kleine Kloſterſtraße Nr. 3.

Für mein Materialwaaren und Porzellan
Geſchäft ſuche einen Lehrling.

F. Romanus in Cöthen.
Ein mit guten Zeugniſſen verſehener unver

heiratheter Gärtner findet ſofort Stellung auf
dem Rittergut 3ſcheiplitz bei Freiburg a/ U.

2 Arbeitspferde werden auf dem Rittergute
3ſcherben verkauft.



Durch tägliche Zuſendungen der neueſten Modelle von
Jacken für alle Größten, von verſchiedenen Stoffen,
tirt, empfehlen

Mäntell, Bournuſſe und
t iſt unſer Lager vollſtändig gut aſſor

das größte Damen- Mäntel Magazin
Gebr. GunmnehG.

e
Damenmäntel iſt heute durch verſönlich am Platze ge-Unſer Lager feinſter

machte Einkäufe aus den Lägern der Herren Rerrmann
n Berlin zum dritten Male in dieſer Saison um mehr als

S

S

Gerson und V. Mannheimer

i 100 Stück vermehrt; wir erlauben uns den geehrten hieſigen und auswärtigen Damen dies zur Anzeige zu bringen.

Serkegyane G

e

o

W
e

S

2S

Se
Ha e enn, ganz neue Fagon und Stoſfe, halten ſtarkes Lager

ehe Leipzigerſtr. A.

in ſein Fach ſchlagenden Artikeln in wnübertreſf lich
ausgeſtattet.

Unſer Herren-, Knaben- und Kindergarderoben- Magazin

Scrkm e,Leipzigerſtraße 108 896.
S

iſt mit allen

reicher Auswahl

e e e

e OMisengusswaaren aus der beſten Fabrik Deutſchlands empftehlt in vorzüglichſter Auswahl zu villigen, feſten
Preiſen Richard Pauly gr. Steinſtraße Nr. 8.

S
in Naumburg a/S.

empfiehlt unter Zuſicherung reeller und billiger Bedienung ſein reichhaltiges
Birken Holz u. a. m. Spiegel mit Holz und Goldrahmen ſowie

Zur Beförderung von Möbeln ſteht mein Möbelwagen ſtets zur Verfügung vereit.

S 5anam Domplatz,
Lager von Möbeln in Mahagony, Nußbaum, Kirſchbaum

beſonders eine große Auswahl von Sophas

er. Schneiécter.Mor en früh empfange wieder T. Holſteiner U. gr. fr.
Whitſta le-Auſtern, die auch in meinen Weinſtuben genoſſen werden können.

Julius Rlfrert in der alten Poſt
Neben allen ſonſtigen Artikeln als Mützen, Hüte, Cravatten und Shlipſe

in dem neueſten Genre, Handſchuhen ec., empfehlen für die Winterzeit ihr wohl ſortirtes
Sel Waaren Lagerin Reiſe Geh und Hauspelzen, Müffen, Pelerinen, Kragen und Mann

ſchetten, Fuß körbchen, Fußſäcken und Angoradecken zu reellen Preiſen.
lle Arbeiten in dieſen Artikeln werden prompt und gut gefertigt von

G gr. Ulrichsſtraße 96.Eine ſchöne Handſchrift lernt jeder Schlechtſchreiber in 10 Stunden für 3 3 geläufig
ſchreiben bei O. an munn Jerze. Halle, Engliſcher Hof.

Gatharimen- aumen
empfing und empfehle

a Pfund 5 für I A 7 Pfund, à Pfund 3 für I I Pfund,à do. 4 für 1 S a do. 2 für ID. Krramnnmna, Brüderſtraße Nr. 7.

Große Rügenwalder Gänſebrüſte
mit und ohne Knochen erhielt wieder erneuerte Zuſendung Ha mn.

Jt I. M W. eer Aben ehe Truſfehn
S

pftehtt C. Zwei Kutſchpferde, Jſabellhengſte,Bruchbandagen bei W. Langeis Söhne. 10 u. 12 Jahr alt, vier noch brauchbare Acker
de und 4 Frettchen verkauft das RittergutBekanntmachung. pfer

Von heute ab erbſſne ich meine feine Kunſt- Wiehe bei Arterm.
Bäckerei, und ſind in derſelben zu erhalten Landsberg
Victoriabrätzeln, Storchneſter, Petersburger Kaf

Sonntag den 10. d. M. humoriſtiſche Gefeekuchen, Jungferkuchen, Weinbrätzeln, alle
Söonntage friſche gefüllte Pfannkuchen Torten ſangvorträge des Komiker Hrn. Wittig nebſt
werden zur gefälligen Beſtellung von 15 Damengeſellſchaft, wozu Unterzeichneter freund
bis 5 angenommen. lichſt einladet.

Wittwe BergenDer Geſchäſtoführer Matin Behenie

in Löbejün
Anfang 3 Uhr.

Montag und Dienstag Ball
G. Sattler.

Gebauer Schwetſchke ſche Buchdrucerei in Halle.

e ca

Die erſten Frankfurter
Würſtchen hielt

Julius Riffert.
Bad Wittekind.

Heute Sonntag den 10. November

ConcertAnfang 3 Uhr. E. John.
Volksliedertafel.

Sonntag den 10. November
als Geburtstagsfeier

Friedrich Schillers
Sorgeim Saale der Weintraube.

Anfang 7 Uhr. Der Vorſtand.
WBöllberg.

Sonntag den 10. Nov. GeſellſchaftsKränz
chen im Wänzel ſchen Locale

Spickendorſ.
Zur Kirmeß zum Sonntag und Montag,

den 10. u. 11. d. M., ladet freundlichſt ein
W. Mähnicke, Gaſtwirth.

Dienstag den 12. November großes Mi
litair- Concert und Ball, aus geführt vom
Muſikcorps des Magdeburger Pionier Batail
lons Nr. 4, wozu ergebenſt einladet

E. Albrecht in Schochwitz.
Dank. Dem Herrn Dr. Niemeyer, der

meiner Frau bei einer frühzeitigen ſehr ſchwe
ren, aber doch glücklichen Entbindung unermü
det beigeſtanben, finde ich mich veranlaßt, mei
nen Dank öffentlich auszuſprechen deſſelben glei
chen der Hebamme Frau Friebel.

Halle, den 6. November 1861.
W. Grauert, Korbmachermeiſter.

r II.

a



Beilage zu 264 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Perlage).

Halle, Sonntag den 10. November 1861.

Die liberalen Urwähler,
welche geſonnen ſind, ſich unſerm Programm anzuſchließen und die
jetzige Regierung Sr. Majeſtät des Königs mit uns durch ihre Wahl
zu unterſtützen, werden hiermit eingeladen, ſich zur Beſprechung über
die Wahlen der Wahlmänner in den nachſtehenden Localen und zu der
angegebenen Zeit zahlreichſt einzuftnden.

Halle, am 9. November 1861.

Die Wahl Commiſſton.

Es laden demnächſt ein die liberalen Urwähler im

2. Bezirk (Kleine Ulrichsſtraße Nr. 1 35, Mühlberg Nr. 9,
Schloßberg Nr. I 5, Paradeplatz Nr. I 6, kl. Schloßgaſſe Nr. 1
bis 9 gr. Schloßgaſſe Nr. 1 13, Berggaſſe Nr. 1——5, Jägergaſſe
Nr. 1 u. 2, Bölbergaſſe Nr. 14, Dachritzgaſſe Nr. 1— 15)
Donnerstag den I. November, Abends 7 Uhr

in den Gaſthof zu den Ddret Köonigen.
Dr. Beeck. L. Reußner. Erleke Heerdegen.

S. Bezirk (Kühler Brunnen Nr. 1 u. 2, gr. Ulrichsſtraße Nr. 162,
am Kaulenberge Nr. 1--7 Spiegelgaſſe Nr. 1 13, Schulberg
Nr. 1 20)
Donnerstag den I. November, Abends 7, Uhr,

in die Tulpe
W. Plötz. Kegel. Apel.

A. Bezirk (Schulgaſſe Nr. 1—8, Mittelſtraßze Nr. 1——21, Barfüßzer
ſtraße Nee 19, gr. Steinſtraße N. 1519 u. 54 74, Neunhäu
ſer, kl. Steinſtraße, Marktplatz Nr. 20 25)

Freitag den I. November, Abends 7 Uhr,
in den Gaſthof zum Schwan (Steinſtr. Nr. 57).

Goedecke. Dr. Hertzberg. Riemer. Rüffer.
Bezirk (Brüderſtraße, Poſtgaſſe, Rathhausgaſſe, Karzerplan, gr.
Sandberg, kl. Sandberg)

Dienstag den 12. November, Abends 7 Uhr,
in das Guckenberger' ſche Lokal, Rathhausgaſſe

(Eingang im Hofe links).
Fiebiger.

Näumann

Jske. Wolff.
G. Bezirk Leipzigerſtraße Nr. I 28 u. Nr. 85 110, Bauhof,

gr. Brauhausgaſſe Nr. 15-12 u. Nr. 21-31) z
Dienstag den I2. November, Abends 7 Uhr,

S in den Stadtſchießgraben.
Spieß. Auſt. Haenert. Feld mann.

J. Bezirk Marktplatz Nr. 1-—3, hoher Kräm, gr. Märkerſtraße
kl. Berlin, kl. Märkerſtraße, hinter der Ulrichskirche kl. Brauhaus
gaſſe, Kutſchgaſſe, gr. Brauhausgaſſe Nr. 17 20, Kuhgaſſe)

Dienstag den 12. November, Abends S Ihr,
in den Stadtſchießgraben, parterre.

Prof. Krahmer. Moye. Henſel sen.
S. Be irk Großer Berlin Nr. 1--18, Ranniſche Straße Brunoses e Brauhausgaſſe Nr. 13 16, neue Gaſſe, Neuſtadt,

Zänkergaſſe)

Dr. Hüllmann.

ittwoch den 18. November Abends S UhrMittwocs den die Gotone Roſe.

Spieß. C. F. Colberg. Doebel. Jung.
H. Bezirk (Alter Markt an der Moritzkirche Moritzkirchhof, an der

Halle, kl. Rittergaſſe, zrernr Abende a
ienstag den 12. November, Abends rDenatag in den Goldenen Pflug.

A. Preßler. J. F. Weber. Meßmer.
10. Bezirk (Marktplat Nr. 9, Schmeerſtraße Bechershof, gr.

Ritterſtratßze, Zapfenſtraße
Montag den II. November, Abends 7 Uhr

auf die Vörſe.
Steckner. Reiling. Schaal. Winckler.

II. Bezirk (Marktplatz Nr. 10—-16, an der Marienkirche Schü

Krauſe.

lershof, Sperlingsberg, Hanfſack, Trödel, Steinbocksgaſſe, Hallgaſſe,
Hallmauer, Bärgaſſe Graſeweg)
Sonntag den 10. November Nachmittags A Uhr,

in den Schwarzen Bär.
Wilh. Elſäſſer. Senff. Lorenz.

12. Bezirk (Gr. Klausſtraße, ſchmale Gaſſe, Thalgaſſe, Kuttelpforte)

Dienstag den 12. November Abends S Uhr,
in die Stadt Zürich.

Keerl. Keil. Hammer. Goltze.

18. Bezirk (Fleiſchergaſſe, gr. Wallſtraße, kl. Wallſtraße, Jägerplatz)

Mittwoch den 18. November, Abends 7 Uhr,
in den Neumarkt-Schießgraben.

Rathcke. Edner. Weyland. Jaskowsky.

A. Bezirk (Bockshörner, am Kirchthor, Breitenſtraße, vor dem
Kirchthore)

Freitag den I5. November, Abends 7 Uhr,
in den NeumarktSchießgraben.

Kuntze sen. Trappe.

U. Bezirk (Harzgaſſe, Scharngaſſe, vor dem Steinthore und an der
faulen Wieſe, Leitergaſſe, Geiſtſtraße)
Donnerstag den IA. November, Abends 7 Uhr,

in den Neumarkt-Schießgraben.
Volkmann. Grüneberg. Hille.

16. e (Harz Weidenplan Kapellengaſſe, Unterberg, Gar
tengaſſe)

Dienstag den 12. November, Abends 7 Uhr
in das Noſenthal.

R. Korn. H. Marx. Fr. Jache.

17. Bezirk Promenade Nr. 28, Brunnenplatz, Brunnengaſſe,
Luckenſtraße, gr. Steinſtraße Nr. 20 53, Schimmelgaſſe)

Dienstag den 12. November, Abends 7 Uhr,
in den Schwan (Steinſtr. Nr. 57)

Wolfhagen. Graeger. Richter Dr. Kayſer.

S. Bezirk (Vor dem Steinthor, an der Magdeburger Chauſſee, an
der Merſeburger Chauſſee, am Bahnhof Bahnhofsſtraße, Königs
ſtraße, Franckenſtraße, Landwehrſtraße, Leipziger Platz, Leipzigerſtraße
Nr. 48 64, Chauſſeehäuſer nach Ammendorf und Bruckdorf)

Freitag den 15. November, Abends S Uhr,
in Koch's Reſtauration am Leipziger Platz.
Frenkel. v. Landwüſt. Pfaffe Teuſcher. Zoern.

I9. Bezirk Hinter der Stadtmauer, Martinsberg, Gottesackergaſſe,
Töpferplan Martinsgaſſe, Leipzigerſtraße Nr. 29 47 und Nr. 65
bis 84, neue Promenade Nr. 1 19)

Dienstag den 1I2. November, Abends S Uhr,
in den Stadtſchießgraben.

Gerns. Haller. Küpp. Dr. Werther
20. Bezirk (Franckensplatz, Steinweg vor dem Ranniſchen Thore)

Mittwoch den I. November, Abends 7 Uhr,
auf Preßler's Berg.Roeder. Dr. Opel. Pfennigdorff.

21. Bezirk (Mauergaſſe, Taubengaſſe, am Stege, Mittelwache
Gommergaſſe, Hoſpitalplatz)

Donnerstag den I. November, Abends S Uhr,
in das Odeum.

Scharre. Dr. Jmhoff. Walther Graeb

22. Bezirk (Kleines Lerchenfeld, Lange Gaſſe, Deiboldsgaſſe, am
Hoſpital, Bäckergaſſe, Unterplan, Oberglaucha, vor dem Hamſterthore)

Mittwoch den 13. November, Abends S Uhr,
in das Odeum. SDr. Schadeberg. Grohmann. Koebke. Alten. Zeidler

Wagner. Auſt. Keller. Sommer. Schlippe

28. Bezirk (Saalberg, Weingärten, Schützengaſſe, Hirtengaſſe)
Mittwoch den 18. November, Abends S Uhr,

in den Glauchaiſchen Schießgraben.
G. Elitzſch. Nagel. Wieske. Wagner.

irk (An der Glauchaiſchen Kirche, am Moritzthor, Herrene ertin e Werdergaſſe, an der Wer Ger
bergaſſe, Liliengaſſe)

Dienstag den 12. November, Abends S Uhr,
in das Paradies.

Köſewitz. Seelig. Merkel.

25. Bezirk (Kellnergaſſe, Kuttelhof, Spitze, an der Schwemme,
Klausthorſtraße vor dem Klausthor, Ankergaſſe, am Mühlgraben,
am Hafen)

Freitag den 15. November, Abends S Uhr,
in die Eremitage.

Küſtner. Trübe. Kyritz. Klinckhardt.



Naturwiſſenſchaftlicher Verein für Sachſen und Thüringen.
Der Verein feterte am 6. Nov. ſein auf den 4. Nov. fallendes fünfzehnfähriges

Stiftungsfeſt. Den Vortrag hielt Hr. Hahnemann. Er führte in gedrängter
Kürze aus wie die Anſchauungen über die Kometen zu den verſchiedenen Zeiten
äußerſt verſchieden geweſen ſind bis durch Tycho de Brahe in der zweiten Hälfte des
16. Jahrhunderts für immer feſtgeſtellt wurde daß ſie Weltkörper ſind. Newton im
Bunde mit Halleh fand, daß auch ſie dem allgemeinen Gravitationsgeſetze unterworfen
find. Nachdem über die Miltel, durch die es den Aſtronomen möglich wird zu erken
hen, ob ein Komet ein periodiſcher iſt oder nicht, geſprochen war, wurde auf die Ge
ſchichte des in der Aſtronomie Epoche machenden Hallehy'ſchen Kometen näher eingegan
gen. Mit geringerer Ausführlichkeit wurden die andern periodiſchen Kometen behandelt. Auf die Kwentung der Erſcheinungen die der Lexell'ſche Komet gezeigt hat,

wurde aufmerkſam gemacht. Auch wurden Fragen die die phhſiſche Conſtructton der
Kometen betrafen, erörtert, ſo die Durchſichtigkeit oder Undurchſichtigkeit der Kometen
Kerne, ferner die Hevel'ſche Betrachtung, daß ſich der wirkliche Durchmeſſer der Nebel
maſſe mit wachſender Entfernung von der Sonne vergrößere. Die am Biela'ſchen
Kometen beobachtete Zerſpaltung in zwei Theile die Beſchaffenheit des von einem
Kometen ausſtrahlenden Lichtes, das Arago für rein reflektirtes hält, vielleicht aber
ein Gemiſch von reflektirtem und einer geringeren Menge eigenem iſt. Mit der Be
antwortung der Frage ob ein Zuſammenſtoß eines Kometen mit der Erde oder mit
einem andern Planeten möglich wäre wurde geſchloſſen. Nach Beendigung des
Vortrags vereinigte ſich die Geſellſchaft zu einem heiteren durch Trinkſprüche gewürz
ten Mahle.

Stadttheater in Halle.
Die Räuber von Schiller.

Wir würden den Genius des unſterblichen Dichters, deſſen Geburtstag wir heute
feiern, zu beleidigen fürchten, wollten wir unſern gewöhnlichen Maßſtab der Nachficht
auch bei Beurtheilung der uns am vergangenen Mittwoch gebotenen Darſtellung ſeiner
„Räuber“ anlegen man entferne lieber auf Provinzialbühnen allbekannte klaſſiſche
Stücke vom Repertoire, wenn man nicht die Ueberzeugung hat, ſie vollſtändig würdig
vorführen zu können. Den Räuber Moor, dem der Dichter ſeinereigne, thatendur
ſtige, freiheitathmende Seele verliehen den Jüngling hoher, kühner Geſinnung voll
herber Sittlichkeit, voll tiefem innigen Gefühl, den Mann, den der begonnene Kampf
gegen eine Welt voll Unnatur und Convention die Niederträchtigkeit eines Bruders
um Verbrecher ſtempelte, und der doch, von Mördern umlagert, von Nattern umziſcht,h in die Elyſiumsſcenen ſeiner Kindheit zurückwünſcht, dieſen großen liebenswürdi

gen Räuber vermochte Hr. Pachert trotz ſeines Talentes uns nicht zu zeichnen er
ab uns kein treues Bild der hohen Selbſtſtändigkeit des Moor'ſchen Geiſtes traf

nicht die ſchmerzensvollen Töne, die nach dem abgeſchlagenen Angriff aus der Bruſt
des Räubers gewaltſam hervorbrechen es ward uns kein Blick in das entſetzliche
Elend dieſer ſchuldbewußten, im tiefſten Grunde edeln und ſchönen Seele. Die treff
lichſte Mimik, die beſte Deklamation genügen zu der ſchwierigen Darſtellung eines
Moor nicht, wenn der Schauſpieler ſich mit dem Charakter deſſelben nicht vollſtändig
vertraut zu machen im Stande war. Weit beſſer brachte Hr. Carlſen den Franz
zur Geltung zunächſt erwähnen wir zur Ehre des Hrn. Carlſen, daß er dieſes
Urbild gränzenloſer innerer und äußerer Häßlichkeit nicht nach der gewöhnlichen Scha
blone bewährter Meiſter abſpielte; man ſah, daß der Künſtler ſelbſtſtändig über ſeine
Aufgabe gedacht und ſich ein lebendiges Bild entworfen hatte. Daß er den Charakter
dieſes Menſchen, deſſen Weſen totale Selbſtſucht iſt, der alles Vernünftige und Wahre,
alle Rechtlichkeit und Sittlichkeit verleugnet, nicht vollſtändig conſeguent durchzuführen
im Stande war iſt zum Theil weniger ſeine Schuld als die Schuld des Dichters,
der die ganze Erſcheinung des Franz inmotivirt ließ und ſelbſt kein rechtes Bild eines
Tyrannen gab, welcher jetzt kalt überlegend die unnatürlichſten Handlungen mit Leich
tigkeit vollbringt und dann wieder von den marterndſten Gewiſſensbiſſen heimgeſucht
wird. Der beſte Schauſpieler muß unſicher werden wenn er, wie im vorliegenden
W ſittliche Schreckniſſe in der Bruſt eines vollendeten Teufels darſtellen ſoll. Hr.

ariſen?s Leiſtung wollen wir gern auch nach dem oben ausgeſprochenen Grund
ſatze unſerer Beurtheilung und umſomehr als lobenswerth anerkennen, als wir ihn in
Rollen dieſer Gattung bisher noch nicht auftreten ſahen. Von Amalie, Frl. Za
bel, ſahen und hörten wir ſo wenig, daß auch das Wenige noch hätte geſtrichen wer
den können, ohne dem verarbeiteten Stücke weiter zu ſchaden. Von den übrigen Dar
ſtellern wollen wir heute ſchweigen, aber nicht ungerügt laſſen, daß Einzelne die Pie
tät gegen den Dichter ſo weit verletzten ſeinen Worten ihre eigenen zu ſubſtituiren.
Das Publikum ſpendete reichlichen Beifall.

Schwurgerichtshof in Halle.
Am 8. November.

Präſident Beiſitzer und Gerichtsſchreiber wie geſtern die Staats Anwaltſchaft
war durch den Gerichts Aſſeſſor Schliack vertreten. Als Geſchworene fungirten die
Herren Degener, Oekonom Dr. Allihn, PrivatDocent; Couvreur, Ober
Poſt Secretär; Arnold Poſthalter; Weineck, Mühlenbeſitzer; Bodenſtein,
Rittergutspächter; Bötticher, Rittergutspächter; Dr. Gerber, praktiſcher Arzt
Hoffmann, Ortsrichter Schenſcke, Buchdruckereibeſttzer; Trautmann, Bäcker
meiſter; Bemme, Kaufmann

Als erſte Sache wurde eine Anklage wider den bereits ſechszehn Mal wegen
ſchwerer Verbrechen, namentlich auch wegen Diebſtahls beſtraften Handarbeiter Chriſtoph
Menge aus Voigtiſtedt verhandelt. Am 8. Juli d. J., in den Mittagsſtunden,
ſind dem Handarbeiter Heiroth zu Voigtſtedt in ſeiner Wohnung im Armenhauſe da
ſelbſt ein Paar noch gute Stulpenſtiefeln, welche in der Wohnſtube geſtanden hatten,
und eine Summe baaren Geldes von 8 Thlr. 15 Sgr., welche er in einem verſchloſ
ſenen Schranke auf dem Hausboden verwahrt hatte entwendet worden. Der letztere

ſein Geld aufbewahrte und hatte ſich am fraglichen Tage von Voigtſtedt entfernt.
Menge war in der heutigen Verhandlung im Allgemeinen auch der That geſtändig,behauptete aber daß er aus dem Schranke, den erf mit einem Beile gewaltſam erſt

net hatte, nur 1 Thlr. 15 Sgr. geſtohlen hätte. Dieſe Behauptung ſuchte auch ſein
Vertheidiger, Juſtizrath Glöckner, aufrecht zu erhalten und aus der Geringfügigkeit
des entwendeten Objekts den Antrag auf mildernde Umſtände zu rechtfertigen. Die
Geſchworenen ſprachen indeß, nach Jnhalt der Anklage das Schuldig unter Ver
neinung der Frage wegen Annahme mildernder Umſtände über den Angeklagten aus,
worauf dieſer nach dem Antrage der Staats Anwaltſchaft zu acht Jahren Zuchthaus
und Stellung unter Polizei Aufſicht auf gleiche Dauer verurtheilt wurde.

Hierauf erſchienen auf der Anklagebank die verehelichte Handarbeiter Dietrich
Sophie geborene Fliege aus Rothenburg und die verehelichte Maurer Niemann,
Ehriſttane Marie geborene Juſt aus Wettin des Meineids bezüchtigt. Jm vorigen
Jahre war nämlich der Maurergeſell Gottfried Niemann aus Dobis bezüchtigt, aus
dem Gutsbeſitzer Günther'ſchen Garten daſelbſt am 5. Januar 1860 Morgens zwiſchen
5 und 6 Uhr zwei Obſtbäume entwendet zu haben. Jn Folge der Vorunterſuchung
wurde Anklage erhoben und ſtand am 26. Juli v. J. Audienztermin vor der Crimi
nalabtheilung des hieſigen Kreisgerichts an. Niemann trat einen Alibi Beweis an und
behauptete, unter Berufung auf das Zeugniß der Angeklagten daß er am fraglichen
Morgen von 4 bis 11 Uhr ſeine Wohnung nicht verlaſſen hatte. Beide Angeklagte
beſtätigten auch damals dieſe Behauptung und leiſteten darauf nach vorſchriftsmäßiger
Verwarnung vor dem Meineide, den Zeugeneid förmlich ab. Darauf erfolgte die Frei
ſprechung des Niemann die Staatsanwaltſchaft aber appellirte und das Appellations
gericht beſchloß die nochmalige Vernehmung der beiden Angeklagten.
ſigen Verhandlung machten die Angeklagken wiederum als Zeuginnen vernommen,
widerſprechende Angaben mit Niemann und mußten einräumen daß ſie Unwahrheiten
geſagt hatten. Das Appellationsgericht nahm deshalb von ihrer weiteren Vernehmung
Abſtand und verurtheilte Ntemann wegen des ihm zur Laſt gelegten Diebſtahls zu 4
Monaten Gefängniß Die Angeklägten hatten ſich durch ihr Benehmen vor dem
Appellationsgericht offenbar verdächtig gemacht hierzu kam aber noch, daß ein Knabe,
den Niemann am fraglichen Morgen gegen 6 Uhr, alſo der Zeit des verübten Dieb
ſtahls mit zwei Obſtbäumen vom Günther'ſchen Gehöft nach ſeiner Wohnung hatte
gehen ſehen. Außerdem hatten auch die verehelichte Günther und deren Tochter den
Niemann an jenem Morgen gegen 8 Uhr, mit einem Spaten verſehen, auf der Dorfe
ſtraße bemerkt und mit vollſter Beſtimmtheit wiedererkannt. Hierzu kam noch, daß
Niemann bereits im Jahre 1859 wegen eines ganz in gleicher Weiſe bei Günther ver
übten Diebſtahls beſtraft worden war und in Betreff des jetzigen feſtgeſtellt wurde,
daß die in dem Garten vorgefundenen Fußſpuren die an jenem Tage von Niemann
getragenen Stiefeln paßten. Aus dieſen Thatumſtänden wurde von der Staatsanwalt
ſchaft gefolgert, daß der Niemann wirklich der Dieb ſet, nothwendiger Weiſe am Mor
gen des 5. Januar v. J. ſeine Wohnung verlaſſen haben müſſe und die Angeklagten
zu ſeinen Gunſten wiſſentlich etwas Falſches mit einem Eide bekräftigt hätten. Die
Vertheidiger, Juſtizrath Fritſch und Rechtsanwalt v. Bieren ſuchten dagegen auszu-
führen daß ſich hier beſchworene Ausſage gegen Ausſage gegenüberſtände und das
Sachverhältniß mindeſtens nicht ſo aufgeklärt ſeit daß man eine vollſtändige Ueber
zeugung von der Schuld der Jneulpaten gewinnen könnte. Die Geſchworenen ſprachen
das Schuldig mit 7 gegen 5 Stimmen aus. Der Gerichtshof trat der Majorität bei,
worauf die Dietrich und Niemann nach dem Antrage der Stagtsanwaltſchaft vom Ge
richtshofe eine fede zu 2 Jahren Zuchthaus verurtheilt und die ſofortige Verhaftung
der Angeklagten angeordnet wurde.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 7. bis 8. November
Hr. Jntend. Rath Mühlberg a. Magdeburg. Hr. OAmtm. Mor

genſt ein a. Schraplau. Hr. Fabrikbeſ. Ackermann a. Cönnern. Hr. Rent. v.
Holleuffer a. Berlin. Hr. Jngen. Rongarer a. Letmathe. Hr. Prof. Krumma
cher a. Breslau. Die Hrrn. Kaut. Schiele a. Bremen Abenſur a. Hamburg,
Willberg a. Stettin.

Stacit Zürſon. Die Hrrn. Kaufl. Kermes a. Leipzig Witzel a. Magdeburg,
Stropp a. Brandenburg. Hr. Apoth. Schäfer a. Erfurt. Hr. Stud. jur. Will
mann a. Berlin. Hr. Fabrik. Niebitz a. Würzburg

ne Ring Hr. Oekon. Dahmann a. Trachhauſen. Hr. Rent. Steinert
a. Dresden. Hr. Fabrikbeſ. Schwarzkopf a. Heiligenbeil. Hr. Kaufm. Stoh
mann u. die Hrrn. Fabrik. Koter a. Elberfeld Jaſſer g. Berlin Heinemann a.
Leipzig.

Gold Löre. Die Hrrn. Rittergutsbeſ. Sellier a. Grieben, W. Vogt a.
Naumburg T. Vogt u. Leroux a. Tümpling. Die Hrrn. Kaufl. Schubert a.
Waida, Wullfſohn a. irre r Hitzeroth a. Magdeburg, Schwarz a. Leipzig
Rummel a. Hamburg Preuß a. Mainſtockheim Weiße a. Tilſit.

Bad Hamburg. Die Hrrn. Amtl. Wiersdorf a. Halberſtadt, Wahren g.
Querfurt. Die Hrrn. Kaufl. Seltzer a. Rheydt, Klinge a. Crefeld, Bente a.
Braunſchweig Schmitzler a. Solingen. Hr. Jngen. Schneider a. Berlin. Hr.
Brauereibeſ. Burghardt a. Hamburg.

Sohwearzer än. Hr. Mechan. Finckgräfe u. Hr. Kaufm. Rodenburg a. Leipzig.
Hr. Goldarbeiter Otto a. Erfurt. Die Hrrn. Fabrik. Krach a. Suhl, Scharfe
a. Limmingerode Peter a. Neuſtadt, Degenhardt a. Berndterode Schade a.
Stolberg, Nürnberg a. Neuſtadt, Mühlhaus a. Kirchworbis Steckner a. Merſe
burg. Hr. Müller Sann a. Gerbſtedt.

WMeteorologiſche Beobachtungen.
8. November. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Hrn

W

Diebſtahl namentlich mußte in der Weiſe ausgeführt ſein daß der Dieb den ver Luftdruck. 2 z 5287 eſchloſſenen Boden mit dem dazu gehörigen Schlüſſel geöffnet und den Schrank wor S m J e u e 3 e
auf die wahrgenommenen Verletzungen hindeuteten, mit einem ſcharfen Jnſtrumente „23 Par. L. Par. L. „11 Par. L. 3,87 Par.
erbrochen hatte. Der Verdacht der Thaterſchaft lenkte ſich ſofort auf den Angeklagten. Rel. Feuchtigkeit 81 pCt. 95 pCt. 97 pt. 91 pCt.
Derſelbe wohnte mit Heiroth zuſammen hatte Kenntniß von dem Orte wo dieſer Luftwärme 3,6 G. Rm. 6,2 G. Rm. 5,3 G. Rm. 5,0 G. R

Seeben ist erschienen und in allen Buch-

Jn der desfall

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Jn dem Konkurſe über das Vermögen der
unter der Firma „Lippert's Antiquariat“
zu Halle betriebenen Buchhandlung, ſo wie
über das Vermögen deren Jnhabers, des Buch
händlers Paul Lippert hier, iſt zur Verhand
lung und Beſchlußfaſſung über einen Akkord
neuer Termin auf

den 9. December d. J.
Vormittags 10 Uhr

vor dem unterzeichneten Kommiſſar im Kreisge
stsgebäude Zimmer Nr. 7 anberaumt worden.
Dtren t gten werden hiervon mit dem Be
ver doſt Kenntniß geſetzt, daß alle feſtgeſtellten
kursgig re zugelaſſenen Forderungen der Kon
V g x iger, ſoweit für dieſelben weder ein

ozrecht, Hoch ein Hypothekenrecht Pfandrecht

oder anderes Abſonderungsrecht in Anſpruch ge
nommen wird, zur Theilnahme an der Beſchluß
faſſung über den Akkord berechtigen.

Halle a. d. Saale, den 4. November 1861.
Kgl. Preuß Kreisgericht, I. Abtheilung.

Der Kommiſſar des Konkurſes.
Balcke,

Kreisgerichtsrath.

20000 11,000 6000und 4000 a 4 o ſind auf Landgrund
ſtücke auszuleihen durch

Gloeckner, Juſtizrath,
Leipzigerſtraße Nr. 10.

Ein mit den nöthigen Schulkenntniſſen aus
gerüſteter junger Mann, der Luſt hat das Wein
Geſchäft zu erlernen, wird zum 1. Januar
k. J. als Lehrling in unſeren Kellereien ver
langt eben ſo ein Lehrling für unſer Comtoir.

Gebr. Purſchke, Weingroshandlung,
Leipziger Platz 2.

handluugen zu haben, in Halle in der
Läppertschen Buchh. Bühne

Mecdicinal-Kalender
Preussischen Staat

Auf gas Jahr 1862.
Mit Genehmigung

Sr. Excellenz des Herrn Ministers der geistlichen,
Unterrichts und Medicinal- Angelegenheiten

und
mit Benutzung der Minigterial- Acten
Zwei Theile (erster Theil als Taschenbuch

geb. mit Bleifeder).
Preis 1 Thlr. Mit Papier durchsehossen

T. 5 Sgr.Berlin October 1861.

Auge Her
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Die Uhrwähler der Stadt Jörbig, welche
dem Programme der Fortſchrittspartet ihre Zu
ſtimmung ertheilen werden erſucht, Freitag
d. I. Nov. Abends 7 Uhr im Spie-
lerſchen Saale, zu einer Beſprechung über die
Wahlen, ſich einzufinden.

Schaaff A. Stadtverordneten Vorſteher

Auction von Oelgemälden.
Donnerstag den I. November u.

folgende Tage von 10 Uhr ab verſteigere ich im
Saale des „Engliſchen Hofes (Leipziger Stra
ße) eine reichhaltige Sammlung Oelgemälde

jeder Gattung, als: Blumen, Frucht und
Architekturſtücke, Genrebilder,
Viehſtücke u. ſ. w. ſämmtlich in Gold
rahmen.

Die Gemälde ſind ſchon Tags zuvor zur
gefälligen Anſicht ausgeſtellt.
Hoppe, Auct.- Commiſſ. u. gerichtl. Taxator.

Dr. Eduard Meyer in Berlin,
Krausenstr. 62,wird fortfahren Aus wärtige prieflich zu be-

handeln, die ihre durch geschlechtliche Stö-
rungen, Schwächezustände etc. verfallene Ge-
sundheit bald und dauernd. wieder betfestigen
wollen.

Ein Haus mit 3 Mg. Garten, 2 Häuſer
mit Torfplätzen, 2 Häuſer mit Material Ge
ſchäften ſind zu verkaufen 2000 auch ge
trennt, ſind auszuleihen durch

Jordan, Mittelſtraße Nr. 13.
Ein gutes Material Geſchäft in be

ſter Geſchäftslage in Leipzig ſoll an Selbſt
käufer ſofort verkauft werden und ſind zur
Uebernahme circa 3000 erforderlich. Nä
heres auf frankirte Briefe M. G. 9. poste
restante Leipzig.

Einem erfahrenen Oekonomen können wir
eine dauernde und meiſt ſelbſtſtändige Stelle

Gehalt 250 bis 300 bei freier Sta
tion Reitpferd und Tantieme anweiſen.
Holz S Comp., Berlin Fiſcherſtr. 24.
Jn einer größeren Wirthſchaft zur Unter

ſtützung der Hausfrau, ſowie zur Oberaufſicht
bei den Kindern wird ein ganz gebildetes Mäd
chen in geſetzten Jahren geſucht.

Sich hierzu qualificirende Damen wollen ihre
Adreſſe mit Angabe ihrer Fähigkeiten und Lei
ſturgen unter Chiffre U P. 6. an Ed.
Stückrath in der Exped. d. Ztg. zur Beför
derung abgeben.

Ein anſtändiges, beſcheidenes Mädchen, wel
ches das Waſchen und Plätten gründlich ver
ſteht, auch im Schneidern, ſowie überhaupt in
den weiblichen Handarbeiten geübt ſein muß,
wird bei gutem Gehalte als Jungfer ſofort oder
per 1. Januar 1862 geſucht. Schriftl. An
melbungen unter Chiffre M. B. ſind an Ed.
Stück rath in der Exped. d. Ztg. zur Befbr
derung abzugeben.

e Glück auf!Ein rüſtiger Bergmann, 38 Jahre alt, wel
cher 13 Jahre hindurch ununterbrochen als Schicht
meiſter und Betriebsführer einer großen Braun
kohlengrube unter ſchwierigen baulichen Verhält
niſſen vorſtand, und über ſeine moraliſche Füh
rung und Fachtüchtigkeit die vorzüglichſten Zeug
niſſe beſitzt, ſucht bald möglichſt ein anderweites
Engagement. Adreſſen sub l. 380 werden durch
A. Retemeyers Zeitungs Büregu in Ber
lin erbeten.

Die Stellung des Inspections Beamten bei
einem Etablissement ist vacant und soll einem
zuverläesig gebildeten Manne dauernd. übertra-
gen werden. Gehalt 600 pro anno nebst
Tantieme. Ferner wird ein unverheiratheter
Mann für sehriftliche Arbeiten und Pabrikauf-
sicht mit 30 monatl. Gehalt und Wohnung
zu engagiren gewünseht. Weitere Auskunft
über diese beiden Vacanzen ertheilt

Winmkkcier, Berlin, Jerusalemerstr. 69.

Ein ordentliches, tüchtiges Mädchen, das
in der Küche genau Beſcheid weiß, ſucht zum
16. d. W E, Leipziger billigPie Adoluß Purſchke, Sipttget Wo ſagt Ed Stackrathin d. Erpeb. d es
Platz 2.

Die liberalen Urwähler
(Neue Promenade, Martineberg, Gottesackergaſſe
Ne. 29-47 und 65—84) werden hierdurch eing
mannern Gewünſchten

des X. Wahlbezirks
Söpferplan, Martinsgaſſe und Leipzigerſtraße

eladen, zur Feſtſtellung der von ihnen zu Wahl

Dienstag den I2. November er. Abends S Uhr
im Stadtſchießgraben ſich recht zahlreich einzufinden.

Landſchaften

S. Leipzigerſtraße Nr. S.
Eine große Auswahl Kleiderſtofſfe von 3 Doubleſtoffe von 25 z an, Mix Lüſtre

von 6 an, reine wollene Püir de Laine von 10 e an, ſchwarzen Mailänder Taffet von
20 Leinwand von 3 z an, Double S
3 an bei

hawls von 2 an Mull zu Kleidern von
G. Rothkugel.

Doubleſtoff Jacken von 2 an, Tuch un d Buckskin zu jedem beliebigen Preis empfiehlt

G. Rothkugel.
c S tDie Conditorei und Bäckerei von Louis Hoehkert,

Markt und Bärgaſſen- Ecke Nr. 1,
empfiehlt täglich friſche Pfannkuchen mit und ohne Füllung, Caffee- und Obſtkuchen, ſowie alle
andere Backwaaren und werden außerdem auch Beſtellungen auf Torten und alle andere in
dies Fach einſchlagende Gegenſtände gern entgegen genommen und beſtens ausgeführt.

Auch kann ein Lehrling bei mir ſofort eintreten

wird jeder beliebige Poſten möglichſt frei Bahn

Die Halliſche Rohproducten-Handlung,
Herrenſtraſte Nr. 10,

empfiehlt ſich zum Ein und Verkauf jeder Art von Hadern Metallen, Guß- und Schmiede
eiſen, Meſſing, Zinn, Blei, Kupfer c. Maculatur Acten, Papierſpänen, Knochen, Hornab
fällen Glasbrocken c. bei möglichſt guten Preiſen im Kleinen und im Großen von auswärts

abgenommen.
Jn Firma: Halliſche Rohprodueten- Handlung.

Alte eiſerne Achſen, I Centner
und darüber ſchwer, von beſonders
gutem Eiſen, welche ſich zu Schmie-
dehämmern eignen, ſtehen billig zu
verkaufen bei

A. Ritter G Co. Harz Nr. 35.
Durch vortheilhafte Hilfswerkzeugmaſchinen

bin ich in den Stand geſetzt, vielerlei im Ge
biete des Maſchinenbaufaches vorkommende Ar
beiten zu übernehmen. 3. B. das Abdrehen
eiſerner Wellen Walzen c. das Ausbohren

zu 2 Ourchmeſſer z das Schneiden von Schrau
benſpindeln in jeder beliebigen Stärke und Stei

und Abdrehen von Rädern, Riemſcheiben c. bis

c Flachs- Anzeige.
Auch in dieſem Jahre, wie alle Jahre daher,

iſt mein Lager von Flachs aufs Feinſte aſſor
tirt, worauf ich meine Kunden und ein ſpinn
liebendes Publikum aufmerkſam mache.

J. F. Weber.
Extra feinen Lüneburger Flachs

offerirt billigſt im Ganzen und einzeln
J. F. Weber.

Fünferlei Sorten Kraut- und Rüben Ma
ſchinen werden verfertigt und ſtehen einige zur
Anſicht, welche ausgezeichnet in Kraut und Rü
ben gehen. Dieſelben empfiehlt

Gegenſtände bis zu 8“ Breite und 3 Länge
ohne Forktrücken. Bei prompter Ausführung
der verſchiedenen Arbeiten verſpreche die billig
ſten Preisnotirungen.
Chr. Bötticher, gr. Märkerſtraße Nr. 14.

Nähmaſchinen verſchiedener Größe gut
conſtruirt, welche ſich zu jeder beliebigen Step
perei eignen und deren Leiſtungen hinſichtlich
der Geſchwindigkeit, bei ruhigem Gange, nichts
zu wünſchen übrig laſſen empfiehlt unter Ga
rantie
Chr. Bötticher, gr. Märkerſtraße Nr. 14.

Feuerfeſte Caſſa- und Doeumenten
Schränke, desgleichen Schreibtiſche, em
pfiehlt in allen Größen bei ſolider und ſtarker
Bauart und geſchmackvoller äußerer Eleganz zu
billigen Preiſen
Chr. Bötticher, gr. Märkerſtraße Nr. 14.

Ein anſtändiger, mit guten Zeugniſſen ver
ſehener junger Menſch ſucht als Bediente,
Hausknecht, Markthelfer baldigſt eine Stelle.
Zu erfragen Alter Markt Nr. 20 im Hofe.

gung der Gewinde; ferner das Hobeln kleinerer der Schmiedemſtr. Koch in Dieskau
40 Stück Kangarienhähne (ſchön im

Schlag), ächter Harzer Abſtamm, kann jetzt
ablaſſen W. Nichter, Breiteſtraße S.

Ein gebrauchter, noch in gutem Zuſtande
befindlicher Schlitten, Einſpänner, wird zu kau
fen geſucht. Näheres bei Hrn. Gaſtwirth Dres
ner in der „Weintraube.“

Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe und
ein fettes Schwein ſtehen zu verkaufen bei

Martin in Jn wenden bei Oppin
Ein faſt neuer DOampfkeſſel, 7“ 4“ lang,

2“ 5 weit, mit Feuerrohr, ſo wie eine wenig
gebrauchte Brückenwaage von ca. 12 Ctrn.
Tragfähigkeit hat zu verkaufen

E. Neumann an der Halle Nr. 10.
Verſchiedene getragene Damengarderobe iſt

billig zu verkaufen
Rathhausgaſſe Nr. 14, 1 Treppe hoch.

4 Stück Voigtländer Ochſen ſtehen
zum Verkauf auf dem Rittergut Eptingen

Ein Laufburſche wird angenommen im Pa

radies Winkelmann.Gelbe Kocherbſen, Linſen und Boh-
nen empfehlen Teuſcher Vollmer.

200 Fuß Buxbaum beſte Sorte iſt zu
verkaufen in Sennewitz Nr. 4.

Flachs- Anzeige.
Feinſten ruſſiſchen Kronflachs, in diverſer

Auswahl, empfiehlt im Ganzen und einzeln,
roh und gehechelt, billigſt E. Dönitz.

Eine meublirte Stube für einen einzelnen
Herrn iſt zu vermiethen und ſofort zu beziehen
gr. Steinſtr. Nr. 20.

Für Nadler!
Ein vollſtändiges Handwerkszeug ſteht ſehr

billig zu verkaufen.

bei Mücheln

Eine neumilchende Kuh mit dem
Kalbe ſteht zum Verkauf in KleinJ kugel Nr. 15.

Brückenwaage mit meſſ. u. eiſernen Ge
wichten, circa 10 e Tragkraft, ſteht Geiſt
ſtraße Nr. 30 zu verkaufen.

P uxvrfiürst aus Groſſen bei Zeitz
Meinen werthen Kunden zur Nachricht,

Se daß ich auch dieſen Markt ein Lager von
10,000 Paar Schroten, Plüſch u. Sammt
ſchuhen aufs beſte ausſortirt habe, und bitte
meine werthen Kunden ſo wie ein geehr
tes Publikum mich mit ihrem gütigen Be
ſuch zu erfreuen.

Z. E. Purfürſt aus Croſſen bei Zeitz
Ein Militair-Führungs- Atteſt nebſt Urlaubs

paß ſind verloren gegangen. Finder derſelben

ch
5be

a Uslpg

a

erhält entſprechende Belohnung Domplatz 2.



Vorſchriftsmäßige neue Zollgewichte, gegicht und ajuſtirt, zu billigſten Preiſen bei V. G. Mann Söhne

HEvi- HCn, ſo Se n und W elbee littbilligſt bei e FBr,Leipzigerſtraße e „gold. Löwen“.

Hygrometer (Wetteranzeiger) empfiehlt in Auswahl L. R. Voigt,
Hyg ometer Verfertiger, Breitenſtraße Nr. 4

Weihnachtsartikel für Wiederverkäufer in Kurz Galante-
rie- u. Spfel waren empf.

Gr. Ulrichsstr. 42.

ermann Mendelsſohn n erst
Erſte Volksausgabe

des deutſchen Nationalwerkes
Geſchichte Friedrichs des Großen.

Geſchrieben von Franz Kugler.
Mit 400 prachtvollen Jlluſtrationen.

Gezeichnet von Adolf Menzel-
Elegant rartonnirt Preis 2 Thlr.

(Jſt auch in 12 Lieferungen à 5 Ngr. zu beziehen.)
Borgtg in Halle n t Pfefferschen Buehbandlung.

Verlag von

Jn meinen Geſcheftslokalen habe ich der More entſprechende kleine beliebte Druck

müſter in Tuchsin, Wenceée, AZza lin und Vert de Chine zur ge
J fälligen Anſicht ausgelegt und empfehle ich mich den geehrten Damen zur Anfertigung
dieſer Arbeiten die durch neue und verzrößerte Einrichtung im Stande bin auf das
Beſte und Prompteſte zu billigen Preiſen zu liefern.

Etwas Neues und Geschmackvolles ist. der Golddruck, der
durch Seidenstickerei vortheilhaft gehoben vorzüglich auf dunklem
J Thybet höchst elegàante Tücher zur Promenade wie zum Ballsaal

abgehen dürfte. W. Sppmneller.
Annahme -BDokale

Wallſtraße Nr. 12. Leipzigerſtr. 42 Friedrichsſtr 153 Poſtſtraße Nr. 11.

en peig, alle, WreslIauu, Stettäm,BreiteſtrUniverſitätsſtr 23. am Markt Nr. 9. Ohlauerſtraße 83. 346.

Senroot n anen
Jurlüuus Herbst

Feinſtes Jagd und Füchsen Pulver
Nummern offerirt billigſt

Gummithran,
das bereits anerkannte beſte Mittel, um Kutſchverdecke,t Riemenzeug, Schuhe und Stiefelnweich und waſſerdicht zu machen, empfiehlt Albert Schlüter gr. Steinſtraße 6.

Ankündigung ausgezeichneter Käncherwerke und Coilette- Artikel.

MDiurſſt Wesig zu ndiseher Räucherbalsam zu 3 und 6 e das
Glas und Ceinstes Rönigeräucherpulver. Dieſe rühmlichſt bekannnten Räucherwerke, deren
würziger Duft fremdartiger Subſtanzen einen bezaubernden Eindruck auf die Geruchsorgane
ausübt, finden überall die verdiente Anerkennung. Sie reinigen die Luft von allen übelriechen
den und ſchädlichen Dünſten und zeichnen ſich durch kangandauernden vortrefflichen Wohlgeruch
aus. Maiüländischer Haarbalsamm zu 9 und 15 Bau d Atirong oder feinſte
flüſſige Schönheitsſeife zu 6 u. 12 Bxtraſt da de Cologne tripie zu 10
u. 5 Mas Rouquet zu 4 8 u. 16 Man de Mille Keurs zu 5 u.
10 Begence o Spring -Flowers (Frühlingsblüthen Eſſenz) zu 6 99 und 12
Anadlolä der orientaliſche Zahnreinigungsmaſſe zu 10 pr. Glas u. zu 6 u. 3 die
Schachtel. Die im Jn und Auslande längſt anerkannte Vorzüglichkeit dieſer renommirten
Parfümerien und cosmetiſchen Mittel macht jede weitere Anpreiſung überflüſſig. Aus wärtige
Beſtellungen unter Beifügung der Beträge und 2 z für Verpackung und Poſtſchein werden

raneo erbeten. Carl Kreller, Chemiker in Nürnberg.Alleinverkauf in Halle a/S. bei Helmbold Comp. Leipzigerſtraße 109.
Pariſer Glanzlack, à Fl. 10 Um alles Schuhwerk auf das Feinſte zu lacktrenKönigs Näucherpulver à Fl. n 25 e e e
Dresdener Malzſtrop a Fl. 2 Für Bruſtkranke und am Huſten Leidende ſehr

zu empfehlen. Zu haben bei Carl Haring, Brüderſtraße Nr. 16.
Glyeering Soap. Reichhaltig an Glycerin, als vorzüglichſtes Fabrikat dieſer Artund als feinſte Toilettenſeife das Stück à 5 in Cetor e en e eite, We I
Javon e R (Reismehlſeife), eine wahre Schönheitsſeife, à Stück 3
Neuer Kitt für Glas, Porzellan Stein 2c., a Fl. 3 Zu haben bei

Carl Haring, Brüderſtraße 16.
Sonntag und Montag Ommibusfahrtſ nach

Hohenthurm. Abfahrt ſchwarz. Adler

Freybergs Garten.
Sonntag den 10. Nachmittags und Abend

Concert vom Muſikdirector Fiedler. Anfang

3 Uhr. F. Fiedler.GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Hahe.

Ein Arbeitspferd (brauner Wallach)
40 Jahe alt, nebſt noch faſt neuem einſpanni
n iteiwagen ſtehen zum Verkauf Anker

ne el Viehſalzl ie e on

e almnmnne,
Hummersalat,
Whitstabler Austern,
Kiel. Sprotten Büeklinge,

g Lüneburger Neunaugen,neue Sute
Russischen Caviar,

neue franz Ohampignons

ines à Vhuile,

Caraffen u. Blechdosen,
neue Strasburg. Pasteten,
Goth. Röstwürstehen,
Magdeb. Saucischen,
Pommersche Gänsebrüste,
franz. Spargel, Schoten

Bohnen in Blechdosen,

Neufchateller, Stilton
Oheshire Käse,

rriescehi. beG. GoldSehr gute Tiſchweine,
Chateaun de Beyſchville,
Markobrunner,
Chatean Margaux,
Forſter Traminer,

Medoc St. Julien,
Feinen Graves,
Laubenhbeimer

empfiehlt billigſt

Gustav Niemeyer.
Feinſten Jamaieg-Rum,
Arac de Gog,
Beſten Punſch Extraet

bei Gustav Niemeyer,
a. d. Moritzkirche Nr. 5.

Allen Rauchern einer guten und wirklich
billigen Cigarre erlaube ich mir folgende Sor
ten beſtens zu empfehlen

f. Florida Cigarren 25 Stück 4
Domingo- 25 6Ambalema 25 75Louis Irimisoh, gr. Ulrichsſtr. 7.

Gummi Schine
in dieſem Jahr von ganz ausgezeichne-
ter Qualität, für deren Haltbarkeit ich
garantire, halte en gros und en detaül
beſtens und villigſt empfohlen.

F. oTuchhandlung.
Den Reſt meiner vorſahrigen Gummi
Schuhe verkaufe

Herren Schuhe à Paar 17 Sgr.
do. mit ſteifen Hacken à Paar 20

A. Morn,gr. Ulrichsſtr. A.

Regen Röckevollſtändig waſſerdicht, empfiehlt

A. R. Fon.
Stadt Cheater in Halle.

Sonntag den 10. November: Precioſa,
Schauſpiel in 4 Akten mit Geſang von
Wolf, Muſik von C. M. v. Weber

Montag den 11. November auf vielſeitiges Ver
langen zum 2ten Male: Eine feſte Burg
iſt unſer Gott, Volksſtück in 5 Akten
von Arthur Müller.

Die Direetivon.
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